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Garr-MWeArmsen
1. Abrechnung 4. Quartal 1926. Am 10. Januar 1927 stan­

den noch die Abrechnungen einer ganzen Anzahl Ortsgruppen 
aus. Wir bitten die säumigen Ortsgruppen, die außenstehenden 
Abrechnungen umgehend der Gaukasse einzusenden.

*
2. Alte Beitragsmarken L 2S Pf. und 47-Marken. Wir 

machen die Ortsgruppen auf die ergangenen Anordnungen auf­
merksam, II-Marken und alte Beitragsmarken ä 26 Pf. einzu­
senden. Eine Zurücknahme nach dem festgesetzten Termin ist 
der Gauleitung nicht möglich.

s?
<!. Zeitungsgelder. Zur Vermeidung der Zeitungssperre 

bitten wir die in Frage kommenden Ortsgruppen, die restieren- 
den Zeitungsgelder der Gaukasse zu überweisen. Die Lieferung 
läßt man sich gefallen, dieselbe soll auch pünktlich erfolgen; mit 
der Bezahlung der Zeitungen läßt man sich Zeit. Werden Zei­
tungssendungen gesperrt, ist man unzufrieden. Wo die Gau­
leitung aber die Gelder zur Bezahlung hernimmt, darüber ist 
uns bis jetzt noch kein Ratschlag erteilt worden. Wir bitten 
dringend, die Zeitungen Zug um Zug zu bezahlen.

*
4. Geldcinsenditngen. Wir machen nochmals darauf auf­

merksam, daß bei Geldeinsendungen auf unser Postscheckkonto 
auf der Zahlkarte vermerkt werden muß, für was der einge­
sandte Betrag gutgeschricben werden soll.

*
5. Gaukonfcrenz. Am Sonntag den 6, Februar, vormittags 

Uhr, findet im kleinen Volksparksaal zu Halle die Gau­
konferenz des Gaues Halle statt. Dem letzten Rundschreiben 
gemäß ersuchen wir die Ortsgruppen, für die Vertretung auf der 
Konferenz besorgt zu sein. — Die Kreisleiterkonferenz ist für 
Sonnabend den 6. Februar in Hallo abends 8 Uhr im Gewsrk- 
schaftshaus,.Zimmer 14, festgesetzt.

Kameraden, sendet Berichte van jeder Reichsbanner-Veran­
staltung an die Gaugeschäftsstelle bis zum 7. bzw. 21. jedes Monats.

Aus den Ovisveveknerr
Bitterfeld. Am 7. Januar fand die Generalver­

sammlung der hiesigen Ortsgruppe statt. Die Tagesord­
nung, welche mehrere Punkte aufwies, konnte in der kamerad­
schaftlichsten Weise erledigt werden." Die finanziellen Verhält­
nisse der Ortsgruppe Bitterfeld sind die denkbar günstigsten. 
Harte und schwere Arbeit hat der Gesamtvorstand hier geleistet. 
Die Anerkennung hierfür wurde mehrfach ausgesprochen. Auf 
Grund der günstigen Entwicklung der Ortsgruppe, welche im 
letzten Jahr einen Mitgliederzugang von 50 Prozent zu ver­
zeichnen hatte, war von der Ortsgruppe Bitterfeld schon eine 
Werbewoche eingesetzt, ehe die Anweisung des Bundesvorstandes 
hierzu erging. Ein Beweis für unsre Gegner, daß die Aktivität 
der Ortsgruppen nicht erst durch Befehle durch oben angeregt 
werden mutz. Eine wichtige Aufgabe im neuen Jahre bildet die 
Jugendfrage. Mit ganzer Kraft wird hier gearbeitet werden, 
um die Jugend organisatorisch so zu erfassen, wie die Republik 
es von Republikanern erwarten darf. Die gut verlaufene 
Generalversammlung konnte gegen 12 Uhr mit einem dreifachen 
Frei Heil! auf die deutsche Republik und das Reichsbanner ge­
schlossen werden. —

M Und du, hust du schon etwas zur W 
W weiteren Verbreitung nnserer W 
M Bundesorgane getan? M 
W Bis zum Frühjahr mutz die Auflage ver- M 
W doppelt, ja verdreifacht morden! W 
M Es gibt keine besseren Kampforgane!
W _____ W

Merseburg. Die Ortsgruppe Merseburg hielt Freitag den
7. Januar im neuen Schützenhaus ihre Generalversamm­
lung ab. Die Tagesordnung wies die üblichen Generalver- 

sammlungöpunkte auf: Geschäfts- uno Kassenbericht und Bericht 
der technischen Leitung, Vorstandswahl und Geschäftliches. Den 
Geschäftsbericht, welchen der Vorsitzende, Kamerad Jäger, er­
stattete, zeigte die ungeheuern Schwierigkeiten, unter welchen der 
Vorstand im verflossenen Jahre die Arbeit im Interesse der 
Ortsgruppe hatte leisten müssen. In der Diskussion wurde 
dieses allseitig anerkannt und dem Gesamtvorstand der Dank 
ausgesprochen. Der Kassenbericht, welcher infolge Krankheit des 
Kassierers vom Revisor, Kameraden Thieme, gegeben wurde, 
war Beweis dafür, daß auch hier vom Kameraden Kaufhold 
ganze Arbeit geleistet worden ist. Beseitigung der Schuld inner­
halb 2 Jahren und heute ein Barvermögen von 300 Mark sind 
die Ergebnisse fleißiger und hingebungsvoller Arbeit des Kame­
raden Kaufhold sowie der Unterkassierer und Bezirksführer. 
Hier wurde von allen Seiten die geleistete Arbeit rückhaltlos 
anerkannt. Der technische Bericht, welcher kurz gehalten und 
wenig diskutiert wurde, wurde aufmerksam entgegengenommen. 
Es folgte nun die Vorstandswahl. Der Vor st and wurde ein­
stimmig wiedsrgewählt mit Ausnahme des Kassierers 
Kaufhold, welcher durch Krankheit gezwungen war, sein Amt ob­
zugeben; an seine Stelle tritt der Kamerad Biertümpel in 
den Vorstand ein. Die Wahl des Kameraden Biertümpel wurde 
einstimmig vollzogen. Nach Erledigung der Vorstandswahl wur­
den unter Geschäftlichem noch einige Mitteilungen gemacht, dann 
konnte der Vorstand mit einem dreifachen Frei Heil! die Ver­
sammlung schließen. —

Zeitz. Hier tagte am Sonntag den 9. Januar im Wagner- 
schen Lokal die Kreiskonferenz des Kreises Zeitz. Als 
Vertreter der Gauleitung war der Kamerad Gebhardt an­
wesend. Nach Begrüßung der Erschienenen eröffnete der Kamerad 
Elm die Konferenz und gab die Tagesordnung bekannt. Aktuelle 
Fragen, welche augenblicklich auch uns berühren, wurden im 
Gange der Tagesordnung mit erledigt. Der Besuch der Kon­
ferenz und der Geist, der aus ihr atmete, ist Beweis dafür, daß 
die Bewegung des Reichsbanners im Kreise Zeitz in den Händen 
guter und erfahrener Funktionäre liegt. Alle Punkte der 
Tagesordnung wurden kameradschaftlich und gründlich behandelt. 
Wie notwendig solche Konferenzen sind, hat man an der von Zeitz 
gesehen, wo doch manches Unklare in organisatorischer und agi­
tatorischer Hinsicht geklärt werden kann. —
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Gau Leipzig
NttndessvttsrdrmssMeir - 

LVevveworhe
Wie aus dem letzten Rundschreiben ersichtlich, 

soll die diesjährige Gründungsfeier des Bundes nicht — wie 
in den vergangenen Jahren —durch eine Reichsveranstaltnng 
festlich begangen werden, sondern es sollen überall ört­
liche Veranstaltungen arrangiert werden,

Äus diesem Grunde ist es erforderlich, bei Festlegung 
des Jahresprogramms, die Zeit vom 19. bis 27. Februar 
freizuhalten. Es ist anzustreben, die Werbewoche mit 
einer Demonstration und Kundgebung auf einem 
öffentlichen Platze zu beginnen. Im Verlauf der Woche ist 
dann eine rege Hausagitation zu betreiben, die sich 
gleichzeitig auch auf unsre beiden Publikationsorgane — 
„Das Reichsbanner" und „Illustrierte Reichsbannerzeitnng" 
— erstrecken mutz.

Der Bundesgründnngstag selbst — 22. Februar — 
ist seiner Bedeutung entsprechend durch lokale Veranstaltun­
gen mit künstlerischen Beigaben würdig zu begehen. Nach 
Möglichkeit ist zu versuchen, mit örtlichen Kräften auszu­
kommen.

Wenn angängig, ist die Werbewoche mit einem demon­
strativen Aufmarsch zu schließen. Ist eine Orts­
gruppe zu schwach, die Veranstaltungen wirkungsvoll durch­
zuführen, so ist mit Nachbargruppen im Benehmen mit den 
Bezirksführern zu versuchen, gemeinsame Aktionen zu unter­
nehmen.

Mit Ende Februar ist dann über den Erfolg und die 
Veranstaltung selbst zu berichten.

OvtSsmrMerrvoEKnds r
Kameraden, .wir haben wiederholt die Ortsgruppen ge­

beten, unsre Gauberläge aktueller gestalten 
zu helfen. Leider ist man dieser Aufforderung nur in 
äußerst geringem Maße nachgekommen. Das muß anders 
werden. Kameraden! Unsrer Gaubeilage mutz mehr als 
bisher Beachtung und Interesse entgegengebracht werden. 
Ties kann nur geschehen, wenn alle Ortsgruppenvorstände 
dabei mithelfen.

Wir ersuchen deshalb erneut, daß die Ortsgruppenvor­
stände über alle die Reichsbannerbewegung betreffenden 
wichtigen örtlichen Vorkommnisse wie Stand, Bewegung 
und Verhalten der gegnerischen Organisationen und über 
Versammlungen usw. der eignen Organisation und der­
gleichen einen kurzen Bericht der Gauleitung einsenden. 
Nur so kann es ermöglicht werden, daß unsre Gaubeilage 
mit aktuellem Stoff ausgestattet wird sowie auch ferner, 

daß bei allen Kameraden das Interesse für dis Gaubeilage 
wachgerufen werden kann.

Kameraden, beachtet in der Gaubeilage auch die In­
serenten und beruft euch bei euern Einkäufen stets auf 
die Gaubeilage der Reichsbannerzeitung. —

Rekhsbarmsv-Msnzevt
Der Ortsverein Leipzig veranstaltet am Sonntag 

den 16. Januar 1927 in beiden Sälen des Volks­
hauses, Zcitzer Straße 32, ein Konzert mit anschließen­
dem Ball. Die Kapelle der Ortsgruppe unter der Direktion 
des Musikleiters Kameraden Max Siebedorn bietet 
für einen musikalischen Genuß vollste Gewähr. Für das 
Konzert ist folgendes Programm vorgesehen:

Erster Teil: 1. Großer Triumph-Marsch von Gottlöber; 
2, Weihnachtsfeier-Ouvertüre von Wiggert; 3. Der erste Kuß 
(Gavotte) von Großmann; 4. Friedensboten (Walzer) von 
Gottlöber; 6. Alte Kameraden (Marsch) von Teike.

Zweiter Teil: 6. Romaneska (Fantasie) von Zikosf; 
7. Berceuse von Godard (Solo für Violine, vorgetragen 
vom Kameraden Siebedoru); 8. Ansprache; 9. Weihnachts­
freuden (großes Potpourri) von Stadke.

Dritter Teil: 10. Jubiläums-Ouvertüre von Helm; 
11. La Violette (Masurka) von Faust; 12. Frühlingsgruß 
(Walzer) von Degret; 18. Bunt durcheinander (Potpourri) 
von Franz; 14. a) Fanfaren-Marsch, d) Reichsbanner-Marsch 
von Henrion.

Die Ortsgruppenleitung hat den Eintrittspreis auf 
50 Pfennig angesetzt. Arbeitslose Kameraden erhalten 
bei Vorzeigung ihres Mitgliedausweises und der Stempel­
karte Freiprogramme für sich und Frau.

WLe werrberr ww füv rmsss Messe?
Ein wichtiger Faktor im Kampfe um den republikanischen 

Staat ist unsre Presse. Solange nicht mehr Verständnis für 
die Verbreitung der Presse ausgebracht wird, als dies seither der 
Fall ist, ist alle Arbeit vergebens. Es ist daher eins der Haupt­
aufgaben unsrer Führer wie überhaupt aller Kameraden, alle 
Republikaner als Leser unsrer Bundespresse zu werben und sie 
weiter aber auch allen uns noch Fernstehenden zugänglich zu 
machen, um auch diese nach und nach für unsre Idee zu gewinnen.

Die „Illustrierte Reichsbanner-Zeitung" erscheint alle 8 Tage 
und kostet 25 Pfg. Das „Reichsbanner", unser Kampf- und Publi­
kationsorgan, erscheint alle 14 Tage und kostet l0 Pfg. Textlich 
wie bildlich bietet die „Illustrierte Reichsbanner-Zeitung" den 
Lesern einen so reichhaltigen, sorgfältig anSgcwählten Inhalt, daß 
sie in Fachkreisen als die bestredigierte illustrierte Zeitschrift an­
gesehen und gelobt wird. Während die „Illustrierte Reichsbanner- 
Zeitung" in der Hauptsache unterhaltend und aufklärend wirkt, 
wird das „Reichsbanner" kämpfend gegen die gegnerischen Bünde, 
die monarchistischen und kommunistischen Parteien arbeiten.

Wie propagiert und verbreitet man am zweckmäßigsten unsre 
Zeitungen innerhalb der Ortsvereine?

Es ist notwendig, insbesondere in den größer» Orten, einen 
Propaganda-Ausschuß von zwei oder drei Kameraden zu bilden.

Dieser Ausschuß hat folgende Aufgaben:
1. Aufstellung einer Liste sämtlicher Mitglieder des Ortsvereins 

sowie einer Liste aller Mitglieder der drei republikanischen 
Parteien.

2. Aufstellung einer Liste sämtlicher Gastwirtschaften, Cafes, 
Friseure, Buchhandlungen, Bahnhofsbuchhandlungen, Zeitungs­
kioske und sonstiger Lokalitäten, in denen unsre Bundesorganc 
aufgelegt bzw. zum Verkauf angeboten werden können.

3. Namhaftmachung geeigneter Kameraden, die die Zustellung 
der Zeitungen an die Mitglieder und sonstige Bezieher über­
nehmen wollen.

4. Namhaftmachung geeigneter Kameraden, die den Straßen­
verkauf und Vertrieb in den Cafes usw. übernehmen wolle».

5. Ueberwachung des ganzen Zeitungsvertriebs, Neu-, Um- und 
Abbestellungen, Abrechnung mit dem Gau usw.
Wir geben zu, daß die gegenwärtige Notlage weiter Kreise 

unsrer Mitgliedschaft infölge der Arbeitslosigkeit als ein un­
günstiger Faktor in der Werbearbeit erscheint. Nichtsdestoweniger 
aber dürfen wir im Werbeeifer nicht erlahmen, denn die Zahl 
derer, die Republikaner sein wollen, aber immer noch die gegne­
rische Presse halten, ist sehr groß. In die Häuser der Republi­
kaner gehört nur die republikanische Zeitung, und bei einiger­
maßen gutem Willen und freudigem Eifer können immer noch 
Leser der ReichSbannerpresse gewonnen werden.

Ist der Propaganda-Ausschuß gewählt und sind die Kame­
raden, die den Verkauf übernehmen wollen, gefunden, so besuchen 
einige Kameraden an Hand der fertiggestellten Listen alle republi­
kanischen Familien, die noch nicht Leser unsrer Zeitungen sind. 
Dort wird je ein Werbeexemplar kostenlos zurückgelassen und 
mitgeteilt, daß die Zeitungen nach einigen Tagen wieder abgeholt 
werden, sie möchten sich bis dahin entschließen, ob sie Abonnent 
werden wollen oder nicht.

Bestimmt werden nach Erledigung dieser Arbeit wieder einige 
Leser gewonnen sein.

Inzwischen hat ein andrer Kamerad auf ähnliche Weise 
sämtliche Gastwirtschaften, Cafes usw. bearbeitet.

Diejenigen Kameraden, die den Straßenverkauf, den Verkauf 
in den Cafes usw. übernehmen, haben sich bei der Polizeibehörde 
einen Gewerbeschein zu erwirken.

Auf diese Art und Weise wird systematisch unsre Presse nat 
und nach unter der ganzen Bevölkerung verbreitet.

Kameraden, die sich öfter auf Reisen befinden, empfehlen 
wir dringend, in den Bahnhofsbuchhandlungen unsre 
Bundesorgane zu verlangen.

Die Aufgabe der mit dem Zeitungsvertrieb betrauten Kame­
raden ist damit keineswegs erschöpft.

Die Zeitungsträger haben beim Eintreffen der Zeitungen 
diese schnellstens an die Bezieher auszutragen und die Beträge 
einzukassieren. Die einkassierten Gelder sind rechtzeitig an die 
Gaukasse einzuzahlen. Keineswegs darf es Vorkommen, daß die 
Ortsvereine zu hohe Beträge für gelieferte Zeitungen anwachsen 
lassen. Es ist eine wöchentliche und bei kleinern Lieferungen eine 
t4tägliche oder monatliche Abrechnung zu empfehlen.

Der Ortsvereinsvorstand bzw. der mit dem Zeitungsvertrieb 
beauftragte Kamerad hat über den Vertrieb genau Buch zu führen. 
Bleibt ein Zeitungsträger eine Woche mit der Ablieferung der 
Zeitungsgelder im Rückstand, so ist ihm sofort der Vertrieb zu 
entziehen.

Mit unsrer Presse müssen die farblosen, feindlichen Zeitungen 
aus dem Felde geschlagen werden. In der Presse liegt die Macht.

Jeder Reichsbannerman» ist verpflichtet, für unsre „Illu­
strierte Reichsbanner-Zeitung" und für „Das Reichsbanner" mit 
allen Mitteln zu arbeiten und für ihre Verbreitung zu sorgen.

Kameraden, geht sofort an die Arbeit! Sch ....
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Mützen, Kolonial- u.Backwaren im eigenen Geschäft

Mett Men
Zigarren, Zigaretten 

und Tabak «W
Bahnhofstratze 14

KlMMlS WM RoNMktz «-
Damen- und Miibchen-Uonsektion, Manufaktur- und 

Modeware» 4781
Niesenauswahl — Beste Qualitäten — Billigste Preise

OststrsLs 9 — fiernsprecbsr Ri
8ltr <Ie» Keiclisdanners, <ter S.p. O. uncl öer Qeverllscdelten 

Zuur anoorlinnli gelungen »lvr« »no «I«« 
Stailllirnnarol. 478t/2

Kedwlg Noltze
Zentralmarkthalle: Galerie, 

Stand 147—148 — Tel l»57I
Schokoladen- 47R 

Großhandlung

Kam. Artur Kleeberg
Zcutralmarkthallc

Stand 5l — Telephon20 820 
empfiehlt 4747 

die gnteWnrstsowie 
das feine Fleisch

ttSINSPSTl«« 
empfehle mich zurAnfcrttguiig 
»on Herren- nn > Damcn-

Gardcrobcn nach Maß
Für Kameraden Prciscrmäß,

* Tauchaer Sir. td II 4744

Restaurant
zim »eM.svolt

Branboorwerkstr. 2 4740 
Verkehrslokal des Reichs­
banners, der S.P.D. und 
der freien Gewerkschaften

G. Mesner SV'
Telephon 40869 

empfiehlt sich den Kameraden 
zur Anfertigung 

fein. Herren- u. DamenkleiSung
Stosflager

Goldnev AnVsr
Verkehrslokal des Reichsbanners
«roher Saal 4881

SMemmnnlM Lni.v.Ii.
HnAeretlsLe — Telephon 339 4788

«nvlsv8vtitltit,ir»mn»1vrl»Ii»nIi«iicklK.

«MIL
HerrengtraLe 9

MM, Re. Mm.

GOiWsrrharrs
Größtes Konzert-, Theater- und Ballokal 

Besitzer: Allred Markert
4729 Zentralheizung — Elcktr. Licht — Telephon 48g

Gafthoi
Deutsches Kaus

Verkehrslokal
des Reichsbanners, H 
der S. P.D. und der 

freien Gewerkschaften

Demokratisch, 
blatt de» Dich__________
landeS. — Anzeigen haben 

größten Eriolg.

Richard Hecht
Zentralmarkthalle

Stand Gaierie 78, Tel. 1S061

Käse Großhandlung
Lpcz.: Alle Sorten Felnkiise

r Hut
i und Mütze
:v orteilhaft bei!

Schrorn
Klofterfchanke

Inhaber: Karl Gellert 
empfiehlt dem Reichs­

banner feine Lokalitäten 
Fede« Freitag Schlachtfest 
Berkaus auch iwer die Straße

nur oon

Uv«
Leipzig

Königstrahr 12
Verlangen Sic den 
neuen Katalog «8.

Baul Hennla Max Rohlins
Tabakfabrikute
Karl-Marx-Straße 44

Restaurant
Muldentorrasse

Tel. 137 487S
Jede» Sonntag Danz 

BerkehrSIokat 
des Reichsbanners 

Schönstes Lokal am Platze

BerkehrSIokal «Sitz deS Reichsbanners 
Fremdenzimmer» Ausspannung und 
Kegelbahn vorhanden

„FlWUs'-WM
Fabriklager Leipzig, Königstraße 16

MMeilülMümei!-
VNll ÜiiMIWÜMdk

Lieferant der Einheits- 
Windjacke und -Hose für 
das Reichsbanner beim 

Kameraden 4787
E.M. Rötzer

»öttneritzstr.M - Tel 4068V

Fahrräder — Nähmaschine« - Wring-
Preislagen bei Kamerad 

b^-R- Taschner UNi°ldr. 

Teilzahlung gestattet.— All« Reparatur.sachmäuuisch

474!

^eiprigerVolkrettimg 
Zeitschrift für die Interessen des 
gesamten Werktätigen Volkes. 
Bezugspreis monatlich 2 Mark.

Goldman« r
Miihlftraß» 18
Herrenwäsche,Krawatten
Damen- u. Kinderwäsche 
Wollwaren, Schürzen sgyy

klM Wer
Ouerstr.3S/4l. — Fernspr.üW 

pelrwaren issZ 
hüte u. Mützen 

keichsbannermützen

SLfivdlvIblVf-fi^ISWLftl
ciuk-LÜ 6 is

, l-.sipÄgSkVskiagscjmLksi'Si
C.m.b.fi.vokm.fstscbskLf<llkstön,
üsiprig L 1, Oobsnnisgosss 8

vsnsrvkSrstts LZ.
Wsre Matt, Leipzig, Brühl 15 

Wiederverkäufe« erhalten NadaLt. 4687

FahrräderSsrtk. «rSn« LsuV»«
Rcugasse 2 I»7>!

«erlehrSlokal »es Reichsbanners, der WWW 
WW S.P.D. und der freien Gemerkschaste» HW

Spezialgeschäft in Herreaartlkoln
Reiche Auswahl. — Aeußerste Preise. 4682

ttsx rnsttisim
Dresdner Straße 74. — Fernruf 334.

WM- M M MlM M W.
' — o. 8. IN. v. A. -----

Jeder überzeugte Gewerkschaftler uud .........—
——— Reichsbanncrkamerab deckt meinen Bc-

darf tu Windsackcn, Mütze», Zigarren, 
Zigaretten und ttvlontalwareu 

'n im eigenen Unternehme» 4807 t-"

und Angestellte leien die
Osca,- /acoör

I Oas /ü> ^naöen-, Hoo/ck-
I rrnck «72

.. . .... , W
Fahrrad- und Näh-j
«naschinenhaadlung
Reparaturwerkstatt

Arno FaWnttr!
Rtttcrstr. 30 467»

Restaurant

Voft-Gchettke
Hugo Jrinisch
Zwingerstr. 27 

empfiehlt dem Reichsbanners 
seine Lokalitäten 4«7ll

WU. SMNIM kurt Vocktke 
Auh: Friede. Baudrock 

empfiehlt seine Lokalitäten
Großes Vereins,zimmer

Vcrkehrstolal
des Reichsbanners 4689

5^. §Vo/-c/^er>?r6/'
Akv-bkes Lc/ill/rWcrre7r/tauL cr/rr Malew

«Ä MM
Südstraßc 19 

Telephon SoüSt 4738 
5pestalges«iäst ia Kernseifen, 
Lchmierseifeii n.Toiiettenscife»

Kameraden, berücksichtigt die Inserenten des Reichsbanners!


